





Shen ferbenden Sacob,

Wollten

bey Demt Abfietben,
D3 HodyWohEdlen, Veften, Grogachthar

1nd Hod-IBoblaelalrten Heven,
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Wollmeritir ten Stadt- Jyndzcz midiveitberiihit
tott Sechts-Confulentons
18 Deffen entfeelter Corper, am 8tenNow. 1733, bepgefefiet,
und davauf,

amm 12, Now. gedachten Jabres, diegevvhnliche Leichen- Wredigt, ben
folenngty LeichensCondud, in Dev hiefigen HauptsKivee,
gehalten wuvde,

Ocnien betrubt Hintevlaffencn

um Zeoft vorfrellen
®ie nody ibrigen Swen Brider

Shriftoplh Seinvich
o '%Ccf)euemf

Sobann Gottlos |

&t Qtnnabetg,
gevruckebey Angufs fBalgunin Sriefery
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= Oiff, ach Druder! bm[? DeinFuffdonaudy
ereify :

Su wandertt ausder Welt, injene Ewigkeit?

e jay pas Kleeblat ift, nunleider! gargetvens

fefy
=ad fich in Einigfeit, und Druder-Lich gefent-
net!

@3 {ind, nicht poll; drey Jabr, da GOt den Brudet nabm

Der fpater noch als wiv,in diefes Jeedfche fam,
Der Krandheit grimme Wutly durchwtiblte feine Slicder)
Lindwarff in fuvier Seitdie muntre Jugendnicoer:

Qein Krautnody Pilafter halff jateine Panace,

spitibrer Koitbarfeit Derminderte das el
Das ihn fohart betraif; ecmugpte untecliegen,
Kunit, Jugend und Ratur, war hicr ju fchroadysu fiegen.

Lind num, nun mien wivy audymit betiibten Geifty

Weil das aenauie Dand det treuen Briider veipty
mb Dich, ach Brudee! - {chon die Srauer-Liedet finger
1nd den eblaitenSeib sufeiner Jube bringen.
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Bon Dir gilt Tacobs Wovt: dentwad et cinjten forady,
Dagrufenwic Diviest indeinem Todenady  (cene 47,0,
Dajs deine Lebens-Seit nur wenig fev gervefen;
Dawirder JahreSablevit SweyundFunfsia lefen,
Suwenig fivdeut Haug! daseinen Jacodfaby
9in Dir, drumb frebet esieht boll Beftivung day
$a Dunun auf einmal die treve Sovg aufgiebeft,
Die Dufiir defien Wobl ganh unecmuidet tricbeit.
KanDich der Kinder Leid-und Schymerhens-volles Ach,
Der Wittwen Srauvigeit und herver Thranen-Bacy,
Socinen Steinenweidt, dennnidt dabin bewegen,
Rodh ferner Sovg und Lieb, wieehedem subegen?
ieh Sacob! fiche dod, wie deiner Kinder Sably
Snibrer Unfchuld nody, nunmebro aufeinmabl,
Ron Dir getrennet find, und Baterlofe Wavien,
Sowiedie Muttericht, berriibte Wittwoe, heiffen?
3edod du heift und bleibft ein Facob fiivdein Haugy
O aehit wiejener bovt,mit feegnen, and hinaus,  cen. 4.
D tibeegredft it GOttund feinem trenen Wachen, .
1ind mepnit, Du tonneit fo, denbeften Bormundmaden.
Drauffwartelt Dualsdenn auffdeines SOttes HEvly v.q.
Und e, urdeiner Anaft Divden sudeinem Theil,
Der einft, am Creuses-Stamny fii deine Stind geftorben,
Und Dir mit fenem Biut Vergebung baterworben,
Du beichteft deine Stind,und biteelt Chrifti Bt
Daf e die Stinden-Schuld, und Re@nung maide guty
DaDu, beym Abendmabl, des HEvren Tod gedenctelt
1nd fo,in ©Ott getroft, Dichtiber nichts mehy Francieyt,
HraufidanditOuC) deinemSOtt,der Dich gewrivdiat hat
Det thenren Speif und Seandds,und eubme(t de Gutihat,
Die erdurd Shrifti Sod demarmen Stinder {Henclety
(Qenn v nuv glaubig it undfeinin GSnaden dendet.




Of(soenn bift Dubeveit: DufchlenftdieAuaensty,
nd legft Dert matten Leiby wie Sacod doet, sur iy vz
Der Geift fchwinat i Davon, sudenen Stevnen Ehodren.
GOt lafle ibratidader Seelgen Urtheil hoven!

e aber die i weint, bemmeeiter Shranen-Laufy

i diftern Augen hebt ueverm Vatev auffy .
Der dort i Himmel wobnt, der Wsapf und Wittwe febises,
Wenn lauter Ungemad® umbihre Scheitel bhBet,

St endas Hev geviihet? wist GOLE hatesgethar

e febt, Bertrauens voll, in heilger Ehrfurdpt an!
Die Wunden, fo e felbf aefchlagen, Eanerbeilen,
Unid euch des Seegens Full, aus feines Hand, evtheilen.

iy aber frehn bethrant, da Dunun von unsweidyit

9ch Beuder] undda Dudem todten Jacod aleiBit
©owollen wir ungiehtan gofevbﬁ Stellefeseny . Y
nd den erblagiten Leibmit Shranen-Wafernegen! > i

() Felches ben Tag o feinem Sterbe-Tag, wietwob! fehon Bey (hivachen Leibes-
Krdfften gefchahe, als ec das heil. Nadytmabl jum lehrenmabl empfangen, vor
welche Giite, er GOLE mit vernehmlicher Stimme, in Beyfepn der Antvefenden,

bffentlich dancEfagete.
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Stadt-Syndicaundiweitheriii
Rechts-Confulentensy

Eorper, amsten Nov. 1733, bepgefehet,

und davauff;

Rabres, bie gewobnliche Leichen-Predigt, bey
Condud, inn Dev hiefigen HauptsKivehe,
gehalten wurde,

setribt Hintevloficnen

sum Eeoft vovfellen

ody i10rigen Swen Brirber

ly Heinvidy, :
D E*@cbeuerecf.
1 Gottlod 3

St. Annaberg,
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	Den sterbenden Jacob, Wollten bey dem Absterben, Des Hoch-Wohl-Edlen, Besten, Großachtbar und Hoch-Wohlgelahrten Herrn, Herrn Johann Jacob Scheuereckens, Wohl-meritirten Stadt-Syndici und weitberühmten Rechts-Consulentens, Als dessen entseelter Cörper, am 8ten Nov. 1733. beygesetzet, und darauff, am 12. Nov. gedachten Jahres, die gewöhnliche Leichen-Predigt, bey solennen Leichen-Conduct, in der hiesigen Haupt-Kirche, gehalten wurde, Denen betrübt Hinterlassenen zum Trost vorstellen Die noch übrigen Zwey Brüder Christoph Heinrich und Johann Gottlob Scheuereck
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